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� Hochwer� ge 
Kaff eevollautomaten

� Service, Wartung 
und Reparatur

� Kaff ee, Zubehör 
und Pfl egemi�el

� Stylische SMEG 
Küchengeräte

www.kaffee-bader.com 

NEU NEU

Elektrogeräte Bader 
Rasta�er Straße 70, 

76199 Karlsruhe
Telefon: 07 21 / 60 99 93 50

· 3D Badplanung
· Komplettbäder
· Sauna / Dampfbäder
· Barrierefreie
Badezimmer
· Staubarme Sanierung

BAD ∙DACH ∙WÄRME ∙ KLIMA∙ STROM

BADBAD
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BAD ∙DACH ∙WÄRME ∙ KLIMA∙ STROM

· 3D Badplanung
· Komplettbäder
· Sauna / Dampfbäder
· Barrierefreie
Badezimmer
· Staubarme Sanierung

Das Sanitätshaus

Kontaktlose 
Vermessung von 
Kompressionsstrumpfen

Sanitätshaus Profi24
Gartenstraße 71  

76135 Karlsruhe

0721/13 20 30 20
www.profi24-ka.de Kontaktlos

ZAHNZENTRUM
H. J. Werner & Kollegen

 Rüppurrer Straße 2 | 76137 Karlsruhe | T 07 21 / 94 54 05 80

www.zahnarzt-werner-ka.de | info@zahnzentrum-mendelssohnplatz.de

Unsere Kompetenzbereiche

� Reha-Technik

� Orthopädie-Technik

� Homecare

� Sanitätshaus

www.langmann.de · info@langmann.de

KOMPETENT

beraten

Unterer Dammweg 3, 76149 KA-Neureut www.jaeger-tueren.de 
B 36 Ausfahrt Neureut-Nord Fon 07 21- 97 04 60

Genau das Passende für mich!

• einbruchhemmend
• wärmedämmend
• optisch ansprechend
• witterungsbeständig
• nicht mehr streichen

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Haustüren
in Holz und Aluminium

Sicherheitstüren
nachrüstbar aus eigener Produktion

IHR Türenspezialist

Es ist der krönende Abschluss einer
durchwachsenen Saison mit einigen
Höhen und Tiefen. Beim IFSC Paraclim-

bing World Cup in Los Angeles hat sich
die Karlsruher Sportkletterin Jacqueli-
ne Fritz überraschend die Bronzeme-
daille geholt. Damit feiert die 36-jährige
Sportkletterin des Deutschen Alpenver-
eins (DAV) in Karlsruhe ihren größten

Erfolg in diesem Jahr. Beim ersten Welt-
cup der Saison im Juni in Innsbruck
hatte die beinamputierte Leistungs-
sportlerin das Finale noch verpasst.
Beim zweiten Weltcup in Briançon Ende
Juli konnte sie sich zumindest mit Platz
fünf über eine verpasste Medaille trös-
ten. Auch beim Saisonhöhepunkt, der
Weltmeisterschaft in Moskau im Sep-
tember, reichte es nicht zum erhofften
Platz auf dem Podest.

Nur drei Wochen
Vorbereitungszeit

Für den Saisonabschluss an der kalifor-
nischen Westküste wurde Fritz erst Mitte
September nominiert. Ein Vorteil war,
dass sie bei diesem Wettkampf aus-
schließlich gegen ebenfalls beinampu-
tierte Kontrahentinnen antreten musste.
Bei anderen paralympischen Wettkämp-
fen treten Sportlerinnen mit unter-
schiedlichen Behinderungen an – und
dann ist die Konkurrenz größer und
stärker. 

Seit mehreren Jahren macht Jaqueline
Fritz auch außerhalb der Kletterhallen
von sich reden. Die charismatische Leis-
tungssportlerin berichtet immer wieder
in Talkshows von ihrem Schicksal und
war Hauptfigur in zahlreichen Fernseh-
produktionen. Dabei kommt auch stets
ihre persönliche Geschichte zur Sprache.

Im Alter von 15 Jahren knickt Jacqueli-
ne Fritz beim Ballett-Training um und
verletzt sich am Knöchel. Im Lauf der
Jahre wird die Verletzung immer schlim-
mer. Als Fritz 23 Jahre alt ist, wird ihr das
rechte Bein zu weiten Teilen amputiert.
Schon kurz danach beginnt sie ihre
Karriere als Sportkletterin und Extrem-
Alpinistin. Seither zeigt sie vor allem
jungen Menschen, dass man im Leben
auch nach schweren Schicksalsschlägen
viel erreichen kann. 

Bronzegewinnerin: Jacqueline Fritz vom Alpenverein Karlsruhe ist beim Paraclimbing-
World Cup in Los Angeles angetreten – mit großem Erfolg. Foto: Peter Sandbiller

Von unserem Redaktionsmitglied 
Ekart Kinkel

Para-Sportkletterin Jacqueline Fritz holt sich die Bronzemedaille

Mit einem Bein aufs Treppchen

BNN – Um Schülerinnen und Schüler
später optimal fördern zu können, sollten
Lehramtsstudierende wissen, wie Ler-
nen funktioniert und welche Rolle Fak-
toren wie Emotionen dabei spielen. Die
Pädagogische Hochschule Karlsruhe
(PHKA) hat deshalb an ihrem Institut für
Psychologie eine neue sogenannte Tenu-
re-Track-Professur für Pädagogische
Psychologie eingerichtet, heißt es einer
Mitteilung der PHKA. Berufen wurde
demnach Anja Prinz, bislang wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im Bereich
Empirische Lehr- und Lernforschung an
der Universität Freiburg. Einer der For-
schungsschwerpunkte der Wissenschaft-
lerin, die an der LMU München Pädago-
gik und Psychologie studiert hat, liegt im
Bereich des selbstregulierten Lernens
aus Texten, wie es weiter heißt.

Wie auf der Homepage des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung zu
lesen ist, wird das Bund-Länder-Pro-
gramm zur Förderung des wissenschaftli-
chen Nachwuchses in den kommenden
Jahren 1.000 Tenure-Track-Professuren

als eigenständigen Karriereweg zur Le-
benszeitprofessur an deutschen Universi-
täten und gleichgestellten Hochschulen
etablieren. Ziel des Programms sei es,
mehr Planbarkeit sowie langfristig besse-
re Perspektiven für den wissenschaftli-
chen Nachwuchs in Deutschland zu
schaffen, indem eine frühere Entschei-
dung über den dauerhaften Verbleib im
Wissenschaftssystem ermöglicht werde.
Seit Programmbeginn 2017 seien bereits
mehr als 400 geförderte Tenure-Track-
Professuren ausgeschrieben worden. 

„Mich interessiert besonders, wie akku-
rat Lernende ihr eigenes Textverständnis
einschätzen und wie sie dabei unterstützt
werden können“, erläutert Juniorprofes-
sorin Prinz. „Nur, wenn ich beim Lesen
mein eigenes Verständnis überwache,
kann ich einschätzen, wie gut ich den Text
verstanden habe und wie ich am besten
weiterlernen sollte“, so Prinz, deren
jüngste Forschungsarbeiten in namhaften
wissenschaftlichen Fachzeitschriften er-
schienen sind. Wie es in der Pressemittei-
lung der Pädagogischen Hochschule wei-

ter heißt, untersucht Prinz auch, warum
manche Personen besser selbstreguliert
lernen können als andere, und wie sich
Fehlkonzepte und Emotionen auf den
Lernprozess auswirken. Demnach konnte
sie beispielsweise bei einer Untersuchung
mit rund 100 Studierenden zeigen, dass
ein positiver Emotionszustand nachteilig
für ein tiefes Textverständnis sein kann.
„Außerdem überschätzt man das eigene
Verständnis eher, wenn man gut drauf
ist“, so die Juniorprofessorin.

Emotionale und motivationale Aspekte
des Lernens stehen auch im Zentrum der
Seminare, die Prinz laut der Mitteilung ab
dem Wintersemester an der PHKA anbie-
tet. „Unsere Studierenden werden sehr
von ihrer auf empirischer Forschung ba-
sierenden Lehre profitieren“, ist sich Pro-
fessorin Jutta Kienbaum sicher. Das von
Prinz vertretene Fachgebiet Pädagogi-
sche Psychologie ergänze die an der
PHKA vorhandenen Schwerpunkte Ko-
gnitions-, Entwicklungs-, Sozial- und
Klinische Psychologie ideal, so die Leite-
rin des Instituts für Psychologie.

Lernforschung erweitert
Neue Tenure-Track-Professur für Pädagogische Psychologie an der PHKA

BNN – Während die Tage kürzer werden
und die beginnende Laubfärbung der
Bäume den Herbst ankündigt, weht in der
städtischen Gärtnerei schon ein Hauch
von Frühling. Wie das Presseamt infor-
miert, leuchten in den Gewächshäusern

bereits die herangezogenen Stiefmütter-
chen, Gänseblümchen oder der Goldlack
und geben einen Vorgeschmack auf die
Farbvielfalt, die im nächsten Frühjahr die
städtischen Plätze und Grünanlagen
schmücken wird.

Demnach bereiten in den kommenden
Wochen die Gärtnerinnen und Gärtner
nun als nächstes im gesamten Stadt-
gebiet die Beete vor. Dann werden die
verschiedenen Frühblüher nach Plänen
und Farbzusammenstellungen gepflanzt.
Ergänzt werden die Pflanzen aus der
Gärtnerei von knapp 80.000 Blumenzwie-
beln, darunter Tulpen, Narzissen und
Hyazinthen. Insgesamt werden in diesem
Herbst knapp 160.000 Zwiebeln von den
städtischen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in den Grünflächen gepflanzt.

Wie es in der Mitteilung der Stadt weiter
heißt, werde bei der Produktion der
knapp 200.000 Frühlingsblüher bereits
seit Jahren auf Nachhaltigkeit und
schonende Produktionsverfahren gesetzt.
Anstelle von chemischen Spritzmitteln
kämen unter anderem biologische und
pflanzenstärkende Mittel sowie Nützlin-
ge zum Einsatz. Darüber hinaus habe
man die Biozertifizierung der Gärtnerei
zum Ziel. Begonnen wurde damit in die-
sem Sommer, ein Teil der Frühlingsblüher
sei bereits komplett nach den EU-Krite-
rien des Ökolandbaus produziert worden,
heißt es. Bis die komplette Umstellung
erfolgen könne, müssten in den nächsten
Jahren nun weitere Erfahrungen bei der
Pflanzenanzucht gesammelt sowie Pro-
duktionsabläufe angepasst werden.

Farbenpracht: Die ersten komplett nach Ökolandbau-Richtlinien produzierten Frühlings-
blumen strahlen in der Stadtgärtnerei bereits um die Wette.  Foto: Stadt Karlsruhe

Frühling im Gewächshaus
Frühblüher sind schon herangezogen / Herausforderung Biozertifizierung
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